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Girlsday am 23.04. in der Gemeindeverwaltung Rheurdt
Am Girls Day öffnet die Gemeinde 
Rheurdt ihre Türen für interessierte 
Mädchen.

Neben einem spannenden Einblick 
in die Arbeit am Bauhof stellen wir 
auch den Bereich IT vor.

Ihr könnt verschiedene Aufgaben 
kennenlernen und erleben, wie 
vielseitig die Arbeit am Bauhof 
und im technischen Bereich ist.

Der Girls Day soll neue Perspekti-
ven auf handwerkliche, technische 
und digitale Berufe eröffnen.

Bei Fragen oder zur Anmeldung 
könnt ihr euch gerne an Lena 
Gründel, erreichbar unter 
Tel: 02845 - 96 33 18 oder 
E-Mail: lena.gruendel@
rheurdt.de, wenden. Girlsday 2026

Neuer  
Erschei-
nungstermin 
Mitteilungs-
blatt

Besuchen Sie auch  
unsere Homepage unter: 

www.rheurdt.de  

 

 

Ab sofort wird das Mitteilungsblatt 
wieder wie in den vergangenen Jah-
ren freitags herausgegeben - in der 
geraden Woche. Redaktionsschluss 
verbleibt bei donnerstags 10.00 Uhr 
in der ungeraden Woche. 

Sparkasse kehrt zurück nach Rheurdt
Neuer SB-Standort in Rheurdt 
eröffnet
Fast genau drei Jahre nach der fol-
genschweren Geldautomatenspren-
gung ist die Sparkasse zurück: Am 
5. März hat der modernisierte SB-
Standort in Rheurdt wieder den Be-
trieb aufgenommen. Gemeinsam mit 
Bürgermeister Dirk Ketelaers wurde 
der Geldautomat feierlich eröffnet.
Investition in Service und Si-
cherheit
Rund 80.000 Euro hat die Sparkas-
se in die Neuausstattung investiert. 
Kundinnen und Kunden können nun 
einen modernen Recycler nutzen, der 
sowohl Ein- als auch Auszahlungen 
ermöglicht. Ergänzt wird das Ange-
bot durch ein SB-Terminal mit wei-
teren Servicefunktionen.
Mehr Schutz vor Automaten-
sprengungen
Ein besonderer Schwerpunkt lag 
auf verbesserten Sicherheitsmaß-
nahmen. Installiert wurden unter 
anderem eine Nebelanlage sowie 
ein Farbsystem zur Markierung von 
Beutegeld, um mögliche Täter ab-

zuschrecken.
Rückblick auf die Sanierung
Die Wiederherstellung des Standorts 
hat länger gedauert als ursprünglich 
geplant - vor allem wegen der mas-
siven Gebäudeschäden. Gleichzeitig 

Ende: Mitteilungen der Verwaltung

Foto: Gemeinde Rheurdt

wurde die Zeit genutzt, um auch die 
Heizungsanlage zu modernisieren.
Mit der Wiedereröffnung steht den 
Menschen in Rheurdt nun wieder 
ein moderner und sicherer SB-Ser-
vice vor Ort zur Verfügung.
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Die kommunale Pflegeberatung des 
Kreises Kleve bietet eine wichtige 
Unterstützung für Bürgerinnen und 
Bürger, die Fragen rund um das The-
ma Pflege haben.
In persönlichen Gesprächen werden 
verschiedene zentrale Themen be-
handelt, die für Pflegebedürftige und 
ihre An- und Zugehörigen von großer 
Bedeutung sind.
Die Pflegeberater informieren um-
fassend über die verschiedenen Leis-
tungen der Pflegeversicherung. Ein 
weiterer wichtiger Bestandteil der 
Beratung ist die Unterstützung bei 
der Vorbereitung auf die Begutach-
tung durch den Medizinischen Dienst 
im Rahmen der der erstmaligen Be-
antragung eines Pflegegrades oder 

eines Höherstufungsantrages.
Auch die Finanzierung der häusli-
chen oder stationären Pflege kann 
eine der größten Herausforderungen 
darstellen. In der Beratung können 
verschiedene Optionen behandelt 
werden, wie die Finanzierung durch 
die Pflegeversicherung, die teilweise 
die Kosten für die häusliche oder sta-
tionäre Pflege übernimmt. In Fällen, 
in denen die Mittel zur Deckung 
der Pflegekosten nicht ausreichen, 
können Anträge auf Pflegewohn-
geld und/oder Sozialhilfe gestellt 
werden. Hierbei wird in der Be-
ratung erklärt, welche Vorausset-
zungen erfüllt sein müssen und 
wie der Antragsprozess aussieht.
Die Beratung erfolgt unabhängig, 

individuell und kostenfrei.
Am Mittwoch, 01. April 2026 
steht das Team der Kommunalen 
Pflegeberatung im Rheurdter Rat-
haus, Rathausstr. 35 im Zeitraum 
von 09:30 Uhr bis 12:30 Uhr für 
Gespräche zur Verfügung. Für ein 
persönliches Gespräch wird um vor-
herige Terminvereinbarung gebeten.
Eine aufsuchen de Beratung ist 
ebenfalls möglich. Dies bedeutet, 
dass Berater zu den Ratsuchenden 
nach Hause kommen können, um 
individuelle Fragen vor Ort zu klä-
ren und persönliche Bedürfnisse 
zu berücksichtigen. Dieser Service 
ist besonders hilfreich für Menschen 
mit eingeschränkter Mobilität oder für 
diejenigen, die in ihrer gewohnten Um-

gebung Unterstützung benötigen.
Weiterhin sind Beratungen auch im 
Kreishaus Kleve sowie per Videoge-
spräch möglich.
Bei Fragen oder einem Beratungs-
bedarf ist die Kommunale Pflege-
beratung unter Telefon: 02821 85 
682, -683, -684 oder per E-Mail 
unter pflegeberatung@kreis-kleve.
de zu erreichen.
Im Onlineportal der Kommunalen 
Pflegeberatung des Kreises Kleve 
unter https://pflege.kreis-kleve.de 
finden Ratsuchende sowie Angehö-
rige viele hilfreiche Informationen zu 
Unterstützungsangeboten. Dort sind 
auch die kommenden Beratungster-
mine vor Ort in den Kreisangehöri-
gen Kommunen aufgeführt.

Kommunale Pflegeberatung des Kreises Kleve 
Vor-Ort Sprechstunde in Rheurdt am 01.04.2026

Ende: Bürgerinformation

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Weihnachtsdeko, Karnevalsgirlanden, Ostereier… Je nach Lebenssituation 
vergeht die Zeit schnell oder langsam. 
Carne vale - der Beginn der 40-tägigen Fastenzeit bis Ostern - leitet in die Früh-
lingszeit einhergehend mit dem immer wiederkehrenden wunderbaren Auf-
blühen der Natur und die Freude auf Ostern als größtes Kirchenfest des Jahres.
Jesus selbst wurde nur 33 Jahre alt. Ein Mensch in diesem Alter stünde 
heute erst am Beginn seiner beruflichen Laufbahn. Dennoch erzählt die 
biblische Überlieferung von einem Leben, das von besonderen Heraus-
forderungen geprägt war. Eine davon war Jesu Aufenthalt in der Wüste, 
in der er fastete und verschiedenen Anfechtungen widerstand. "Mach aus 
diesen Steinen Brot", wurde er aufgefordert. Jesus hätte dieses Wunder 
tun und davon profitieren können, doch er tat es nicht. Ein Sinnbild für 
große Stärke.
Christen glauben daran, dass der Gottessohn gekreuzigt (Karfreitag), 
gestorben, in einer Höhle niedergelegt wurde und wieder an Ostern 
auferstanden (Ostern) ist. Nach solch einem neudeutsch „Storytelling", 
ist es klar, dass die Menschen, die ihm nahestanden, ihn in seinem bis-
herigen Leben begleiteten und Jesu unmittelbar nach der Auferstehung 
begegneten, nicht erkannten. 
Wie schwer ist es, sich vorzustellen, dass jemand zu Tode gebracht wird, 
den Peinigern vergeben kann, in eine Grabstätte gelegt wird und drei 
Tage danach wieder aufersteht, um dann seinen Lieben und Freunden 
nochmals zu begegnen und schließlich abzufordern, dass sie weiterhin 
an ihn glauben sollen, auch wenn er später in einer Wolke (Himmelfahrt) 

für immer aus ihrer aller Leben ent-
schwindet. Und dass es etwas Neues 
an seiner Statt geben wird, der in 
unser aller Leben weiterhelfen soll, 
den „Heiligen Geist" (Pfingsten). 
Für viele Gläubige steht dieser Geist 
sinnbildlich für Orientierung, für Ge-
wissen, für die Fähigkeit zur Liebe 
und für den respektvollen Umgang 
miteinander.

Mit herzlichen Grüßen und Wün-
schen für ein wunderschönes, son-
niges, friedliches, fröhliches, buntes Osterfest voller Lachen und Blütenduft

Ihre
Siri Rautenberg-Otten
Herausgeberin dieser Zeitung
RAUTENBERG MEDIA
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Aus der Arbeit der Parteien SPD

Die letzte Ratssitzung hatte eine umfangreiche  
Tagesordnung
Vieles war in den Ausschüssen gut vorbereitet

Dass viele Sachprobleme in den Aus-
schüssen intensiv diskutiert und von 
den Fraktionen besprochen worden 
waren, konnten die Besucher daran 
erkennen, dass sowohl in den Aus-
schüssen als auch in den Fraktionen 
gemeinsame Positionen gefunden 
wurden. Das war allerdings nicht in 
allen Fällen so. Für die weitere Pla-
nung des Ortsteils Schaephuysen auf 
Grundlage der Vorschläge des Pla-
nungsbüros ergab sich eine deutliche 
Mehrheit aber auch Gegenstimmen. 

Unsere Position haben wir in der letzten 
Ausgabe deutlich gemacht. Eine Dis-
kussion um das Bauprojekt Rathaus-
straße führt zu "Auszeiten" von der 
Verwaltung und den Fraktion wegen 
dieses Grundstücks. Der Vorschlag der 
Verwaltung: Ein Wohngebäude mit öf-
fentlich gefördertem Wohnraum nach 
dem Verfahren, welches die schnellste 
Realisierung ermöglicht. Die Anfrage 
eines Bürgers zu Beginn der Sitzung, 
welche Nutzung vorgeschrieben wer-
den soll, ob auch Büroräume denkbar 

wären, wurden in den Beschlussvor-
schlag aufgenommen. Die Verwaltung 
sagt zu, eingehende Angebote prüfen, 
die Entscheidung des Erschließungs-
verfahrens offen zu lassen. Im Rat soll 
dann die endgültige Entscheidung fal-
len. Wir werden nur Vorschlägen zu-
stimmen, wenn der Schwerpunkt der 
Baumaßnahme öffentlich geförderter 
Wohnraum ist. Die Verkehrssicherheit 
in Rheurdt muss verbessert werden. 
Die Verwaltung schlägt vor, in einem 
Gemeindeverbund ein Blitzgerät anzu-

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

schaffen. Überhöhte Geschwindigkeit 
ist Ursache für viele Unfälle vor Ort. Die 
Idee: Geräte an den Orten einsetzen, 
die besonders gefährlich sind. Sowohl 
an den Durchgangsstraßen als auch in 
den Wohngebieten soll es "blitzen". " 
Sicherheit first!" BürgerInnen können 
der Verwaltung neuralgische Stellen 
melden. Die Anschaffung ist möglich, 
weil der Preis wahrscheinlich zum Teil 
oder in Gänze durch die Bussgelder 
finanziert wird.

Barbara Wolter
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Telefonverzeichnis
Gemeinde Rheurdt

Bereitschaftsdienst 
Für dringende ordnungsbehörd-
liche Notfälle außerhalb der all-
gemeinen Dienststunden und am 
Wochenende ist bei der Verwaltung 
unter der Rufnummer 0172/2 60 
34 89 ein Bereitschaftsdienst ein-
gerichtet. Außerdem steht der Anruf-
beantworter der Verwaltung unter 
der Rufnummer 0 28 45/96 33-0 
nach Dienstschluss zur Verfügung. 
Der Bereitschaftsdienst des Bauho-
fes ist über den Bereitschaftsdienst 
des Ordnungsamtes zu erreichen.
E-Mail: info@rheurdt.de
Internet: www.rheurdt.de
Öffnungszeiten
vormittags:
montags, dienstags, donnerstags 
und freitags 08.30 - 12.00 Uhr
mittwochs 07.30 - 12.00 Uhr
nachmittags:
montags und dienstags 14.00 - 
15.30 Uhr
donnerstags 14.00 - 18.00 Uhr
Aktuelle Öffnungszeiten auf 
www.rheurdt.de
Die Telefonzentrale 0 28 45/96 
33-0 ist nur zu den Öffnungszeiten 
erreichbar!
Alphabetische Reihenfolge!
 Zentrale/Auskunft 
0 28 45/96 33-0
Telefax 0 28 45/96 33-13
(0 28 45)
Bürgermeister
Ketelaers, Dirk
96 33-40
Dirk.Ketelaers@rheurdt.de
Vorzimmer
Lehmann, Daniela
96 33-41
Vorzimmer-BM@rheurdt.de	
Runde, Anika
96 33-41
Vorzimmer-BM@rheurdt.de	
Fachbereich 1
Zentrale Dienste und Finanzen
Spengel, Ralf
Fachbereichsleiter
(Allgemeiner Vertreter Bürgermeister)
96 33-10
Ralf.Spengel@rheurdt.de
Arden, Marion
Abfallwirtschaft, Steuern u. Abgaben
96 33-22

Marion.Arden@rheurdt.de 
Behrend, Andrea
Personal, Mitteilungsblatt
96 33-12
Andrea.Behrend@rheurdt.de
Gründel, Lena
Personal, Digitalisierung
96 33-18
Lena.Gruendel@rheurdt.de
Klink, Wilma
Allgemeine zentrale Dienste, Senio-
renangelegenheiten, VHS, Elternbei-
träge Offener Ganztag
96 33-16
Wilma.Klink@rheurdt.de
Kohnke, Malte
Finanzwirtschaft, Wahlen
96 33-23
Malte.Kohnke@rheurdt.de
Marquardt, Anke
Abfallwirtschaft, Steuern u. Abgaben
96 33-24
Anke.Marquardt@rheurdt.de
Pauels, Michael
Organisation und TUIV
96 33-11
Michael.Pauels@rheurdt.de
Sander, Rebecca
Tourismus, Wirtschaftsförderung
96 33-19
Schmieder, Stefan
Schulen
96 33-15
Stefan.Schmieder@rheurdt.de
Theis, Rene
Gebäudemanagement
96 33-14
Rene.Theis@rheurdt.de
Kwiatkowski, Jürgen
Archiv, Heimatforschung
96 33-83 
archivar.rheurdt@outlook.de
Schäfers, Heike
Schulsekretärin Grundschule
9 68 20
info@mgs-rheurdt.de
Fachbereich 2
Bürgerservice
de Lange, Monika
Fachbereichsleiterin
96 33-50
Monika.de.Lange@rheurdt.de
Bürgerbüro
96 33-31
Einwohnermeldeamt@rheurdt.de
Geiling, Steffen

Sozialleistungen, Rentenangelegen-
heiten, Bildung u. Teilhabe, Asylan-
gelegenheiten
96 33-51
Steffen.Geiling@rheurdt.de
Langer, Philipp
Arbeitsvermittlung
96 33-58
Philipp.Langer@rheurdt.de
Feegers, Sabine

Bürgerbüro, Friedhof, Gewerbeange-
legenheiten
96 33-31
Sabine.Feegers@rheurdt.de
Linßen, Nina
Arbeitsvermittlung
96 33-52
Nina.Linssen@rheurdt.de
Liebig, Christina
Arbeitsvermittlung
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96 33-55
Christina.Liebig@rheurdt.de
Lokoschek, Dominique
Sozialleistungen, Bildung u. Teilhabe, 
Asylangelegenheiten
96 33-56
Dominique.Lokoschek@rheurdt.de
Migdalek, Svenja
Landeshundegesetz, Obdachlosen-
unterkünfte
96 33-35
Svenja.Migdalek@rheurdt.de
Schmidt, Christian
Außendienst Ordnungsamt
96 33-33
Christian.schmidt@rheurdt.de
Truyen, Angela
Bürgerbüro, Friedhof, Gewerbeange-

legenheiten
96 33-31
Angela.Truyen@rheurdt.de
Willems, Tobias
Ordnungsamt, Feuerwehr, Landes-
hundegesetz
96 33-32
Tobias.Willems@rheurdt.de
Fachbereich 3
Bauen und Planen
Alkan, Halime
Fachbereichsleiterin
96 33-60
Halime.Alkan@rheurdt.de
Bollmann, Tilo
Bauleitplanung, Bauberatung, Denk-
malschutz
96 33-63

Tilo.Bollmann@rheurdt.de
Gronwald, Ralf
Verkehrsflächen, Abwasserbeseiti-
gung
96 33-61
Ralf.Gronwald@rheurdt.de
Hebner, Erna
Entsorgung von Grundstücksentwäs-
serungseinrichtungen
96 33-62
Erna.Hebner@rheurdt.de
Ponten, Marcel
Umweltmanagement, ÖPNV
96 33-64
Marcel.Ponten@rheurdt.de
Standesamt für Rheurdt
Sarah Ingenpaß
02835-10 78
Standesamt-Rheurdt@issum.de
Kommunales Integrationsma-
nagement

Case Managerin Frau Stella Angona 
Tel.: 02821 85-999
stella.angona@kreis-kleve.de
Strom- und Wasserversorgung
Bei Stromausfällen und Störungen 
im Wasserleitungsnetz der Gemein-
de Rheurdt wenden Sie sich bitte an 
die kostenfreie Störungsnummer der 
Westnetz GmbH, 
Tel.: 0800/4112244.
Bei Störungen im Bereich des Was-
sernetzes können Sie sich auch an 
die Stadtwerke Kamp-Lintfort GmbH 
wenden. Die Telefonnummer lautet: 
02842/96500.
Gasversorgung
Gelsenwasser
Entstörungsdienst 02835/4 48 99 94
Betriebsstelle Issum 02835/44 88 80

Stand: 2. März 2026

Herzliche Einladung zum 
gemeinsamen Fastenessen
Der Arbeitskreis Eine Welt lädt ein

Am Sonntag, 22. März, ist es wie-
der so weit: Der Arbeitskreis Eine 
Welt der Pfarrgemeinde St. Martinus 
lädt zum traditionellen Fastenessen 
in das Pfarrheim ein.
Schlemmen für den guten 
Zweck
Ab 11:30 Uhr dürfen Sie sich auf 
eine vielfältige Auswahl an köst-
lichen, selbstgemachten Suppen 
freuen. Nutzen Sie die Gelegenheit, 
verschiedene Rezepte zu probieren 
und in gemütlicher Runde mit alten 
Bekannten und neuen Gesichtern ins 
Gespräch zu kommen.
Besonders schön: Ihr Genuss dient 
einem höheren Ziel. Der gesamte 
Erlös des Essens kommt dem 
Hilfsprojekt des Arbeitskreis 
zugute. Konkret fließen die Spen-

den an die Mangyanen, die Ur-
einwohner der philippinischen Insel 
Mindoro. Dort arbeiten die Fran-
ziskaner-Missionsschwestern, um 
die medizinische Versorgung und 
Bildung vor Ort sicherzustellen. Mit 
Ihrer Spende unterstützen Sie direkt 
wichtige soziale Arbeit und setzen 
ein Zeichen der Solidarität.
Buntes Programm für Kinder
Parallel zum Essen bieten wir eine 
kreative Aktion für unsere jüngsten 
Besucher an: Alle Kinder - und ganz 
besonders die Kommunionkinder - 
sind eingeladen, ihre eigenen Palm-
stöcke für die kommenden Feiertage 
zu basteln und zu verzieren.
Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit 
Ihnen zu essen, zu plaudern und Gutes 
zu tun. Kommen Sie einfach vorbei!

Blut spenden beim DRK
Wenn sie 18 Jahre alt, mindestens 
50 kg schwer sind und sich gesund 
fühlen, dann nehmen sie sich ihren 
Personalausweis und gehen am 1. 
April zwischen 17 und 20 Uhr in 
die Martinusschule Rheurdt und 
spenden Blut. Ihre kranken Mitmen-

schen sind auf ihre Hilfe angewiesen.
Vorher bitte unter www.blutspen-
de.jetzt einen Termin klarmachen. 
Dort findet man auch alle Infos zur 
Blutspende.
Blutspende rettet Leben - viel-
leicht auch Deins!



|  7Mitteilungsblatt Rheurdt | 42. Jahrgang | Nr. 6 | Mittwoch, 18. März 2026 | Kw 12 | Rautenberg Media 

Rheurdt bittet zu Tisch
Das 6. Running Dinner verspricht kulinarische Überraschungen

Am Samstag, 16. Mai, verwandelt 
sich Rheurdt wieder in eine große 
Gemeinschaftsküche. Zum sechsten 
Mal veranstaltet der Arbeitskreis 
Eine Welt der Pfarrgemeinde St. 
Martinus das beliebte "Running 
Dinner". Hier stehen das Kennen-
lernen und die Geselligkeit ebenso 
im Mittelpunkt wie das Essen.
Das Konzept: Man weiß vorher we-

der, wer die eigenen Gäste sein wer-
den, noch, wer einen selbst bewirtet. 
Teilgenommen wird in Zweier-Teams. 
Jedes Team bereitet in der eigenen 
Küche einen Gang für vier bis sechs 
Gäste vor; für die anderen beiden 
Gänge ist man bei wechselnden 
Gastgebern eingeladen. Wer nicht 

Ruderbootverleih am Samannshof startet neu
Der Ruderbootverleih am Samannshof blickt auf eine lange Tradition zurück

Bereits 1924 eröffnet, war die idyl-
lisch am Ausflugslokal gelegene An-
lage über Jahrzehnte ein beliebtes 
Ziel für Familien, Spaziergänger und 
Schulklassen aus der Region. Nach 
einem Spaziergang durch das um-
liegende Waldgebiet gehörte eine 
Bootsfahrt auf dem Wasser für viele 
Besucher selbstverständlich dazu. 
Seit 1935 ist der Samannshof in Fa-
milienbesitz, seit 1969 der Betrieb 
mit großem persönlichem Engage-
ment geführt. Aus Altersgründen 
konnte der Besitzer den Verleih zu-
letzt jedoch nicht mehr fortführen. 
Da sich ein kleiner Bootsverleih 
wirtschaftlich kaum tragen lässt, 

fand sich kein Nachfolger. In den 
vergangenen Jahren verfiel die An-
lage zunehmend und entwickelte sich 
zu einem sogenannten "Lost Place". 
Fotos der teils versunkenen Boote am 
Steg verbreiteten sich vielfach in den 
sozialen Medien. Den Anstoß für die 
Wiederbelebung gab schließlich eine 
Diskussion in einer Facebook-Grup-
pe. Dort wurde die Frage aufgewor-
fen, wie sich der Verleih erhalten und 
wieder in Betrieb nehmen ließe. Auf 
diesem Weg wurde auch Markus Cox 
vom Verein für Gartenkultur und Hei-
matpflege Schaephuysen e. V. auf das 
Projekt aufmerksam. Er entwickelte 
die Idee, den Verleih in ehrenamt-

licher Trägerschaft fortzuführen. Im 
Sommer 2025 wurde der Besitzer 
gefragt, ob er sich vorstellen könne, 
die Anlage dem Verein zu überlassen. 
Innerhalb des Vereins stieß das Vor-
haben zunächst auf Zurückhaltung. 
Als Lösung erwies sich schließlich 
das Konzept eines personallosen Be-
triebs. Vorbild war ein Bootsverleih in 
Gronau, der über eine App und elek-
tronische Schlösser organisiert wird. 
Nach intensiver Prüfung und einem 
Vor-Ort-Besuch stand fest, dass die-
ses Modell auch am Samannshof um-
setzbar ist, Ein öffentlicher Aufruf in 
Presse und sozialen Medien führte zu 
großer Resonanz: Rund 30 Unterstüt-

zerinnen und Unterstützer aus der 
Region erklärten ihre Mithilfe. Förder-
mittel von SL-Naturenergie, private 
Spenden sowie die Unterstützung 
lokaler Gruppen, Unternehmen und 
Einzelpersonen ermöglichten die Res-
taurierung der Boote und weiterer 
Anlagen. Parallel kümmerte sich der 
Verein um Versicherungen, Verträge 
und die technische Umsetzung. Künf-
tig sollen die Boote per Smartphone-
App gebucht und bezahlt werden. 
Ein Teil der Einnahmen ist für Kin-
derhospize vorgesehen. Die offizielle 
Wiedereröffnung ist für den 22. März 
ab 14 Uhr geplant. Zahlreiche Be-
teiligte und Gäste werden erwartet.

selbst kochen kann, ist dennoch 
willkommen und kann etwa einen 
Nachtisch zum Abschluss beisteuern.
Ablauf:
•	 17:30 Uhr: Vorspeise
•	 19 Uhr: Hauptgericht
•	 20:45 Uhr: Gemeinsamer 

Nachtisch & Ausklang am Pfarr-

heim Rheurdt.
Anmeldung bis zum 15. April per 
E-Mail an runningdinner-martinus@
web.de oder telefonisch 
0151-67120590.
Freuen Sie sich auf kulinarische 
Überraschungen und neue Begeg-
nungen in unserer Gemeinde.
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Kirchliche Nachrichten der katholischen 
Pfarrgemeinde St. Martinus Rheurdt
Samstag, 21. März
17 Uhr - St. Nikolaus, Sonntagvor-
abendmesse mit Bußandacht und 
anschließender Möglichkeit der Los-
sprechung, Seelenamt die Verstorbe-
nen der Familie Büsch-Dams; Hans 
Hubben Fritzi und Albert Holzhauer, 
Johannes Schmitz und Sohn Karsten, 
Hanna Hoolmanns
18 Uhr - St. Hubertus, Frühlingskon-
zert MGV Cäcilia Konzert
Sonntag, 22. März
5. Fastensonntag
Kollekte: MISEREOR und Fastenopfer 
der Kinder
9:30 Uhr - St. Antonius, Hl. Messe 
mit Bußandacht und anschließen-
der Möglichkeit der Lossprechung, 
Sechswochenamt für Hilde Berke; 
Sechswochenamt Gerda Winter
10:30 Uhr - St. Nikolaus, Erstkom-
munion Gruppenstunde mit Palm-
stockbasteln
11 Uhr - St. Hubertus, Hl. Messe mit 
Bußandacht und anschließender 
Möglichkeit der Lossprechung
Dienstag, 24. März
18:30 Uhr - St. Antonius, Hl. Messe 
mit Aufzeichnung der Liturgie vom 
Sonntag
Donnerstag, 26. März
8:30 Uhr - St. Hubertus, Maxi-Kinder 
Kirche - Kindergarten Kreuzweg
19 Uhr - St. Nikolaus, Frauenmesse 
mit dem Thema: Fastenzeit"
Freitag, 27. März
19 Uhr - Finkenberger Kapelle, Hl. 
Messe
Samstag, 28. März
17 Uhr - St. Nikolaus, Vorabendmes-
se zum Palmsonntag, Jahrgedächtnis 
Franz Heynen; Seelenamt Karl Heinz 
Kuypers
Sonntag, 29. März
Palmsonntag
Kollekte für das Heilige Land (Palm-
sonntag)
9:30 Uhr - St. Antonius, Hl. Messe
11 Uhr - St. Hubertus
Sonntag, 5. April
Ostersonntag
Apg 10,34a.37-43,Kol 3,1-4 oder 
1 Kor 5,6b-8, Ev: Joh 20,1-18 oder 
Mt 28,1-10
9:30 Uhr - St. Antonius, Hochamt 
zum Ostersonntag Mitgestaltung: 

Kirchenchor
11 Uhr - St. Hubertus, Hochamt zum 
Ostersonntag
Montag, 6. April
Ostermontag
10 Uhr - St. Nikolaus, Hochamt mit 
Fahrzeugsegung Familien sind herz-
lich eingeladen, WortGottesFeier auf 
dem Gelände des St. Hubertus Kin-
dergartens gestaltet vom St. Huber-
tus Kita-Team

Ein herzliches Hallo,
nach einiger Zeit schreibe ich Dir 
wieder einmal mit der Frage, mit 
der Du sorgfältig umgehen solltest. 
Die Frage heißt:
Möchtest Du gefirmt werden?
Diese Frage stelle ich Dir, nicht Dei-
nen Eltern oder Großeltern, denn 
es geht hier allein um Dich. Haben 
Deine Eltern Dich taufen lassen, 
und irgendwie ist die Erstkommu-
nion passiert, so sollst Du jetzt allein 
entscheiden, ob Du mit dem Sakra-
ment der Firmung bereit bist, Dei-
nen christlichen Glauben in unserer 
Kirche engagiert leben zu wollen. 
Diese Entscheidung muss freiwillig 
kommen, darf nicht gezwungen und 
soll gut überlegt sein, denn sie zieht 
Konsequenzen nach sich. Erkundige 
Dich also auch bei denen, die schon 
gefirmt sind, Deine Eltern zum Bei-
spiel, was man von der Firmung hat 
oder nicht, was es bedeutet enga-
giert in der Kirche mitmachen zu 
wollen und überlege, in welchem 
Bereich das für Dich sein könnte.
So möchte ich Dich zum Vorberei-
tungskurs einladen. Dieser Vorbe-
reitungskurs beinhaltet, dass Du in 
den nächsten Monaten, also von 
Sommer bis zum Firmtermin (Sams-
tag, 31. Oktober, 10 Uhr), einige Zeit, 
Kraft und auch Mut investieren wirst. 
Was das aber alles ganz genau ist, 
möchte ich Dir erzählen, und zwar 
am 5. Mai um 18:30 Uhr in der 
Schaephuysener Kirche.
Wie gesagt, bei diesem Treffen geht's 
nur darum, was wir, die Katecheten, 
unsere jugendlichen Helfer und ich 
mit Euch unternehmen wollen.
Wenn Du mitmachen willst, kannst 
Du an dem Abend die Anmeldung 

ausfüllen. Fragen werden an diesem 
Abend geklärt.
Wenn Du jetzt schön neugierig ge-
worden bist, Komm, ich erwarte 
Dich.
Viele Grüße
Norbert Derrix

Kontakt
Telefonisch wird das Sekretariat 
werktags von 8 hr bis 15 Uhr er-
reichbar sein.
Die Telefonnummer ist - wie gehabt: 
02845 6410: Bitte lange durchklin-
geln lassen.
Mobil: 0162-3454521
Internet: StMartinus-Rheurdt@Bis-
tum-Muenster.de
Auf jeden Fall melden wir uns dann 
auch immer zurück.
Ebenso soll auf diesem Weg mög-
lich sein, dass unsere Sekretärin mit 
Ihnen Termine vor Ort, also auch in 
Tönisberg oder Rheurdt vereinbart, 
damit Sie mit uns die Dinge erledi-
gen können, die nur so eben von An-
gesicht zu Angesicht erledigt werden 
können. Auch das hat sich schon gut 
eingespielt.
Bürozeiten:
dienstags und donnerstags von 8 bis 
11 Uhr ist das Büro in Schaephuysen 
besetzt.
Notfallbereitschaft: 02831-992455
Seelsorgeteam:
• Pfarrer Norbert Derrix
Rheurdt, Grünstraße 4, 
Tel. 02845/6410
E-Mail: Derrix-N@
bistum-muenster.de
• Diakon Herbert Thielmann
E-Mail: Thielmann-H@
bistum-muenster.de
Telefon: 02845/ 298823

Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 03. April 2026

Annahmeschluss ist am:
26.03.2026 um 10 Uhr
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Mit Mineralwasser zur gesunden Trinkroutine

Gesundes Trinkverhalten spielt 
eine zentrale Rolle für unser Wohl-
befinden und unsere Leistungs-
fähigkeit. Nicht nur die Menge, 
sondern auch die Regelmäßigkeit 
der Flüssigkeitszufuhr sind ent-
scheidend, um den Körper optimal 
zu versorgen. 
Die Deutsche Gesellschaft für Er-
nährung (DGE) empfiehlt rund 1,5 
Liter Flüssigkeit pro Tag - doch der 
individuelle Bedarf kann stark va-
riieren.

„Sport oder hohe Temperaturen 
erhöhen die nötige Trinkmenge", 
weiß Diplom-Oecotrophologin Bir-
gitta Tummel. Wasser reguliert die 
Körpertemperatur, transportiert 
Nährstoffe und unterstützt den 
Kreislauf. Über den Schweiß ver-
liert der Körper aber auch wichtige 
Mineralstoffe. Dieser Verlust muss 
ausgeglichen werden, besonders 
bei Hitze oder körperlicher An-
strengung.

Auch der Büroalltag kann den 
Flüssigkeitsbedarf erhöhen, ob-
wohl die körperliche Anstren-
gung in der Regel nicht hoch ist. 
Klimaanlagen sorgen für trockene 
Luft. Wer lange in klimatisierten 
Räumen arbeitet, sollte bewusst 
mehr trinken.

Besonders achtsam sollten die 
ältere Generation sein: Mit dem 
Alter lässt das Durstempfinden 
nach, weshalb viele Ältere zu we-
nig trinken. Das kann die Gedächt-
nisleistung verschlechtern und 
Kreislaufstörungen verursachen.
Bereits geringe Defizite in der 
Flüssigkeitsaufnahme können sich 
negativ auf Konzentration, Kreis-
lauf und Stoffwechsel auswirken. 

Es ist sinnvoll, eine individuel-
le Trinkroutine zu entwickeln. 
Foto: pexels.com/Informations-
zentrale Deutsches Mineralwas-
ser (IDM)/akz-o

Deshalb ist es sinnvoll, eine Trink-
routine zu entwickeln, die zum 
persönlichen Lebensstil passt. Ein 
Glas Mineralwasser vor und nach 
jeder Mahlzeit lässt sich zum Bei-
spiel gut in den Alltag einbauen.

Mineralwasser versorgt den Körper 
nicht nur mit Flüssigkeit, sondern 
kann auch einen wichtigen Beitrag 
zur Deckung des Tagesbedarfs an 
verschiedenen Mineralstoffen, wie 
Kalzium und Magnesium, leisten. 

Für die meisten Menschen wich-
tiger als die genaue Zusammen-
setzung an Mineralstoffen ist, dass 
das Mineralwasser schmeckt und 

Birgitta Tummel empfiehlt, den 
Flüssigkeitsbedarf des Körpers 
mit Mineralwasser sicherzustel-
len. Foto: Informationszentrale 
DeutschesMineralwasser (IDM)/
akz-o

für einen persönlich angenehm 
zu trinken ist. Nur so behält man 
die Trinkmenge auch bei. Es lohnt 
sich daher, verschiedene Sorten zu 
probieren.

Drei Tipps für eine gesunde 
Trinkroutine
•	 Durstgefühl ernst nehmen: 

Trinken sollte nicht aufgescho-
ben werden.

•	 Trinkmenge kontrollieren: Ein 
Trinktagebuch hilft, die Flüs-
sigkeitsmenge sicherzustellen.

•	 Routinen schaffen: Ein Glas 
Mineralwasser am Morgen 
und eine Flasche in Sichtweite 
helfen. (akz-o)
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Mitgliederversammlung der Schwimmfreunde Rheurdt
Einladung zum Treffen am 22. April in der Gaststätte "Zur Post"

Der Vorstand des Vereins Schwimm-
freunde Rheurdt e. V. lädt alle Mit-
glieder herzlich zur diesjährigen Mit-
gliederversammlung ein. Das Treffen 
findet statt am Mittwoch, 22. April, 

um 19:30 Uhr in der Gaststätte "Zur 
Post", Rathausstr. 2, 47509 Rheurdt. 
Im Falle von Anträgen seitens der 
Mitglieder bitten wir, die Hinweise in 
der Vereinssatzung zu beachten und 

Anträge mindestens zwei Wochen 
vorher einzureichen. Die genaue 
Tagesordnung sowie das Protokoll 
der letzten Mitgliederversammlung 
finden Sie im Internet unter

www.schwimmfreunde-rheurdt.de. 

Der Vorstand bedankt sich im Voraus 
für das Interesse und freut sich wie 
jedes Jahr auf rege Teilnahme.

Trainerfortbildung der Faustballer
"So kann man auch mit neuen 
Sachen alten Kindern Freude ma-
chen", feixt der "Lehrgangsoldi" 
Michael Sonfeld von der SpVgg 
Rheurdt-Schaephuysen.

In einem zweitägigen Lehrgang 
mit dem Faustball-Bundeslehr-
wart Rainer Frommknecht aus 
Waibstadt qualifizierten sich 15 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
im pfälzischen Dörenberg/Lahn 
für verschiedene Trainerlizenzen 
im Faustballsport.
Mit von der Partie die beiden er-

fahrenen Trainer Holger Kellers 
vom TUS Wickrath, der Michael 
Sonfeld von der SpVgg zu einer 
nochmaligen Verlängerung seiner 
RTB-, C- und B-Lizenzen überzeu-
gen konnte.

"Es krachte zwar mächtig im alten 
Körper, aber alle haben mich mo-
tiviert, so dass ich bis zum Ende 
durchhalten konnte. Es hat sehr 
viel Spaß gemacht, sich nochmals 
einer solchen Aufgabe zu stellen", 
betonte Michael Sonfeld.
Gerade für junge Menschen 

gibt es mittlerweile sehr nieder-
schwellige Angebote, um z. B. als 
Trainerhelfer/in im Jugendbereich 
einzusteigen. "Ehrenamt ist zwar 
heute nicht mehr sehr attraktiv, 
aber das Leuchten in den Kinder-
augen im Training und Spielbetrieb 
sind meist der größte Lohn für die 
Aufwendungen", betont der Lehr-
gangsoldi.
So war dann auch der Altersschnitt 
im Lehrgang zwischen 15 und 68 
sehr breit, was aber alle als sehr 
bereichernd für Stimmung und Er-
fahrungsaustausch betrachteten.

Altersriege des Lehrgangs aus 
dem Rheinland, v. r. Michael 
Sonfeld (SpVgg), Holger Kellers 
(TUS Wickrath), Sportfreunde 
vom Siegburger TV

Save the Date: 50 Jahre GSV Rheurdt
Der GemeindeSportVerband Rheurdt feiert in diesem Jahr sein 50-jähriges Bestehen

Der Termin steht auch schon fest: 
13. September. Also schon einmal 
notieren! Das Jubiläum wollen wir 
mit der gesamten Gemeinde (Groß 
und Klein) feiern. Der Festtag soll mit 
einer Fahrradtour zu den einzelnen 
Sportstätten starten, die mit unter-

Mitspielen...

... bei den unterschiedlichen Vereinen...

schiedlichen Spielaufgaben auf die 
Teilnehmer warten. Es können sich 
Familien, (Sport-)Freunde, Arbeitskol-

legen usw. als teilnehmende Grup-
pen bilden. Den Tag wollen wir mit 
allen gemeinsam bei Gegrilltem und 

... des GSV Rheurdt

kühlen Getränken sowie Ehrungen aus-
klingen lassen.
Weitere Infos hierzu in einer späte-
ren Ausgabe des Mitteilungsblattes.
Wir freuen uns auf eure/Ihre Teil-
nahme.
Der Vorstand
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Kälte Klima Kühlhaus- & Ladenbau
Schock- & Sonderanlagen

Dresdener Straße 8 • 47665 Sonsbeck • Tel.: +49 2838 - 9 89 66 11
info@niederrhein-kaelte.de • www.niederrhein-kaelte.de

Photovoltaikanlagen Batteriespeicher
Wallbox Web & Cloud Lösung

Heizungen
Klimaanlagen

Solaranlagen
Wärmepumpen

Elektrokleingeräte Elektrogroßgeräte
Beratung & Service Versand

VOBA IMMOBILIEN eG

www.vobaimmo.de

Jetzt o
nline

Immobilie
n-

bewertu
ng:

Torsten TeloyMarina Franke Friedhelm Loy

02831-970123, geldern@vobaimmo.de

Die häufigsten Irrtümer bei der Gebäudedämmung
Verbraucherzentrale NRW klärt über Dämmungsmythen auf

Energiekosten senken und zusätz-
lich das Klima schützen, das geht 
mit einer guten Gebäudedäm-
mung. Meist ist die Dämmung 
die ideale Basis für den Einsatz 
moderner Heizsysteme wie einer 
Wärmepumpe, oft in Kombination 
mit selbst produzierter Photo-
voltaik-Energie. „Wichtig ist zu 
wissen, dass sich die Dämmung 
von Dach oder Wand fast immer 
lohnt, in der Regel günstiger als 
eine neue Heizung ist und viel 
COsub 2 nosupersub einspart", 
sagt Stefanie Vogt von der Bera-
tungsstelle der Verbraucherzent-
rale NRW in Bergisch Gladbach. 
„Wir raten Verbraucher:innen 
daher, vor energetischen Inves-
titionen am Haus zu prüfen, in 
welcher Reihenfolge Energieeffi-
zienz-Maßnahmen sinnvoll sind. 
Die Gebäudedämmung steht da-
bei oft an erster Stelle." Allerdings 
kursieren zur Gebäudedämmung 
viele Falschinformationen, die sich 
hartnäckig halten. Doch was sind 
die gängigsten Dämm-Irrtümer?

Irrtum1: Dämmung ist zu teu-
er und rechnet sich finanziell 
kaum
Stimmt nicht. Bei ungedämmten 
Außenwänden rechnet sich die 
Investition normalerweise - bei-
spielsweise bei einem Ziegelmau-
erwerk, das 16 Zentimeter dick 
gedämmt wird, nach weniger 
als 15 Jahren. Eine entsprechend 
gedämmte Außenwand lässt nur 
noch zehn bis 20 Prozent der ur-
sprünglichen Energiemenge durch 
und spart damit Heizkosten. Ähn-
lich sieht es bei der Dämmung 
eines zuvor ungedämmten Daches 
aus. Die amortisiert sich zwar oft 
nicht ganz so schnell, lohnt sich 
aber auch in vielen Fällen. 
Weiterer finanzieller Vorteil: Mit 
der energetischen Aufwertung von 
Dach oder Fassade steigt der Wert 
der Immobilie. 

Irrtum 2: Dämmmaterial ist 
Sondermüll
Falsch. Diese Aussage entspricht 

nicht mehr den Tatsachen. Die 
heute häufig verwendeten Hart-
schaumplatten aus Polystyrol sind 
EPS (expandiertes Polystyrol) und 
XPS (extrudierter Polystyrol-Hart-
schaum). In früheren Jahren ent-
hielten Dämmplatten aus EPS und 
XPS ein als gefährlich geltendes 
Flammschutzmittel. Darum müssen 
entsprechende Dämmstoffe, die 
vor 2016 verbaut wurden, heute 
getrennt entsorgt werden. Dämm-
stoffe dieser Art dürfen aber seit 
2016 in Deutschland nicht mehr 
verkauft oder verbaut werden. Die 
zahlreichen anderen Dämmstof-
fe, beispielsweise Mineralwolle 
oder Naturdämmstoffe, sind un-
problematisch und von der Son-
dermüll-Diskussion ohnehin nicht 
betroffen.
 
Irrtum 3: Gedämmte Wände 
sind nicht luftdurchlässig ge-
nug
Stimmt nicht. Gemeint ist, dass 
eine Dämmschicht die Luftfeuchte 
im Innenraum einsperrt und damit 
Schimmel verursacht. Dem ist aber 
nicht so. Der Anteil der Raumluft-
feuchte, der durch die Fassaden 
nach draußen dringt, ist mit unge-
fähr zwei Prozent sehr gering. Es 
muss also grundsätzlich angemes-
sen gelüftet werden, um Schimmel 
zu vermeiden. Dämmung reduziert 
die Schimmel-Gefahr sogar noch: 
Gedämmte Außenwände sind in 
kalten Jahreszeiten auf der In-
nenoberfläche etwas wärmer als 
ungedämmte Flächen, womit die 
Schimmelbildung sogar unwahr-
scheinlicher wird. Eine korrekt 
ausgeführte Dämmung zieht zu-
dem keine Feuchteprobleme im 
Inneren der Außenwand nach sich. 
Denn auch durch eine mit Poly-
styrol gedämmte Wand wandert 
die Feuchte noch von innen nach 
außen, da das Dämm-Material 
nicht hermetisch dicht ist. 

Irrtum 4: Dämmung erhöht 
das Brandrisiko
Falsch! Dieser Irrtum bezieht sich 
im Wesentlichen auf Hartschaum-

platten aus EPS, dem häufigsten 
Dämmstoff im Gebäudebereich. 
Ist dieser in einem Wärmedämm-
Verbundsystem fachgerecht ange-
bracht, wird der Dämmstoff durch 
die Putzschichten geschützt. Das 
Brandrisiko bei einer gedämm-
ten Fassade ist nicht höher als 
bei einer ungedämmten. Die 
seltenen Fälle eines durch EPS 
beschleunigten Brandverlaufs 
resultieren zudem oft aus einem 
unsachgemäßen Zustand des Wär-
medämmverbundsystems (WDVS). 
Dazu gehören der Dämmstoff, die 
Befestigung (geklebt/gedübelt 
oder ein Schienensystem) und die 
Putzschichten. 

Irrtum 5: Wärmedämmung 
führt zu Schimmel
Stimmt nicht. Es ist ein verbrei-
teter Irrtum, dass Bauteile wie 
Wände oder Decken nach einer 
Dämmung zu dicht sind und da-
mit eine Feuchteregulierung nicht 

mehr stattfinden kann. Die meis-
ten Dämmstoffe sind dazu nicht 
dicht genug, wie etwa die häufig 
verbauten EPS-Hartschaumplat-
ten. Ein Fehler bei der Ausführung 
kann aber sein, eine Dämmung 
von außen, also der kalten Seite, 
zu stark abzudichten, etwa mit ei-
nem falsch gewählten Außenputz. 
Eine korrekt ausgeführte Gebäu-
dedämmung durch einen Fachbe-
trieb verringert letztendlich immer 
das Risiko von Schimmelbildung.

Quelle: Verbraucherzentrale NRW 
e.V.
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Samstag, 21. März
 Ventalis Apotheke
 Moerser Straße 290, 47475 Kamp-Lintfort, 02842/9048113
 Galenus Apotheke
 Markt 36, 47608 Geldern, 02831/5376
Sonntag, 22. März
 Humboldt-Apotheke
 Humboldtstraße 44, 47441 Moers, 02841/33097
 Adler-Apotheke
 Klosterstraße 13, 47638 Straelen, 02834/2012
Samstag, 28. März
 Friedrich Apotheke
 Friedrichstraße 14, 47475 Kamp-Lintfort, 02842/5342
 Adler-Apotheke
 Kirchstraße 6, 47441 Moers, 02841/21021
Sonntag, 29. März
 Linden Apotheke
 Andreas-Bräm-Straße 16, 47506 Neukirchen-Vluyn, 02845/3099819
 Rosen-Apotheke
 Homberger Straße 355, 47443 Moers, 02841/52135
Freitag, 3. April (Karfreitag)
 Apotheke im Arnoldhaus
 Arnoldstraße 13, 47906 Kempen, 02152/1489485
 Kleeblatt Apotheke im E-Center

 Edekaplatz 12, 47445 Moers, 02841-7817960
Samstag, 4. April
 Martinus-Apotheke
 Veerter Dorfstraße 22a, 47608 Geldern, 02831/5081
 Apotheke Borth
 Borther Straße 225, 47495 Rheinberg, 02802/1515
Sonntag, 5. April (Ostersonntag)
 Löwen-Apotheke
 Steinstraße 5, 47441 Moers, 02841/22054
 Kleeblatt Apotheke im Kaufland
 Mevissenstraße 60, 47803 Krefeld, 02151/3603785
Montag, 6. April (Ostermontag)
 Apotheke am Kö
 Steinstraße 55, 47441 Moers, 02841/22911
 Vital-Apotheke
 Schulstraße 1-3, 47839 Krefeld, 02151/3699141

Um in Notfällen sicher zu gehen, empfiehlt es sich, die angegebene Apotheke 
vorab telefonisch zu kontaktieren.
Zudem bietet die Plattform www.apothekennotdienst-nrw.de einen Überblick 
über alle diensthabenden Notdienst-Apotheken in ganz NRW.
Auch per Telefon lassen sich Bereitschaftsapotheken ermitteln: Nach Anruf 
der Kurzwahl 22 8 33 von jedem Handy (69 Cent/Min) oder der kostenlosen 
Rufnummer 0800 00 22 8 33 aus dem deutschen Festnetz.
Der zahnärztliche Notdienst ist unter der Rufnummer 0180 59 86 700 zu 
ermitteln.

Angaben ohne Gewähr

Ordnungsbehördlicher Bereitschaftsdienst
Für dringende ordnungsbehördliche 
Notfälle außerhalb der allgemeinen 
Dienststunden und am Wochenen-
de ist bei der Verwaltung unter der 
Rufnummer 0172/2 60 34 89 ein 
Bereitschaftsdienst eingerichtet. Der 
Bereitschaftsdienst des Bauhofes ist 
über den Bereitschaftsdienst des Ord-
nungsamtes zu erreichen. Bitte rufen 
Sie nur an, wenn die Angelegenheit 
keinen Aufschub bis zu den Dienst-
stunden der Verwaltung duldet.
Wenn Sie in Notfällen außerhalb der 
allgemeinen Dienststunden keinen 
Bediensteten der Gemeinde erreichen 
sollten, wenden Sie sich an die Poli-
zeistation Geldern, Tel. 02831/1250

Ärztlicher Notdienst
Notdienstpraxen Kreis Kleve ab 
1. Juli 2021
Außerhalb der regulären Praxisöff-
nungszeiten stehen Patienten aus 
dem Kreis Kleve im Notfall ambulante 
Notdienstpraxen zur Verfügung. Diese 
befinden sich am St. Antonius-Kran-
kenhaus in Kleve, Albersallee 5-7, 
47533 Kleve, (Erwachsene und Kin-
der) und am Gelderner St. Clemens-
Hospital, Clemensstraße 6, 47608 
Geldern, (Erwachsene). Eine Voran-
meldung ist nicht notwendig. Die 
Notdienstpraxen können direkt auf-
gesucht werden. Die bislang wechsel-
weise organisierten Notdienste der 

lokalen Arztpraxen entfallen damit.
Allgemeinärztliche Notdienstpraxis 
Kleve im St.-Antonius-Hospital
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag. und Donnerstag 
von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 22 Uhr, Samstag, 
Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24., 
31. Dezember und Rosenmontag von 
9 bis 22 Uhr
Kinderärztliche Notdienstpraxis im 
St.- Antonius-Hospital
Öffnungszeiten: 1. April bis 30. Sep-
tember: Samstag, Sonntag, gesetzl. 
Feiertage von 14 bis 18 Uhr
Öffnungszeiten, 1. Oktober bis 31. 
März: Samstag, Sonntag, gesetzl. 
Feiertage, 24., 31. Dezember, Rosen-
montag von 10 bis 18 Uhr
Allgemeinärztliche Notdienstpraxis 
Geldern im St.-Clemens-Hospital
Öffnungszeiten: 
Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 19 bis 22 Uhr, Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 22 Uhr, Samstag, 
Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24., 
31. Dezember und Rosenmontag von 
9 bis 22 Uhr

Ärztliche Hausbesuche weiter-
hin über 116 117
Defibrillatoren
Nachfolgend eine Auflistung von 
unseren Defibrillatoren hier im Ort 
und der Umgebung:
- Rathaus, Rathausstraße 35 außen 
am Gebäude neben der Haustüre 
24/7
- Heimatmuseum, Hauptstraße 39 
an der Außenfassade 24/7
- Turnhalle Rheurdt, Schulweg 15 
im Übungsleiterraum 
- Turnhalle Schaephuysen, Haupt-
straße 52 im Übungsleiterraum 
- Haus Quademechels, Rathaus-
straße 57
- Haus des Sports, Lilienweg 4 am 
Gang zum Vereinsheim
- Sanitärgeschäft Linzner, Hochend 
42 außen vor dem Geschäft 24/7
- Schwimmbad Rheurdt, Am 
Hallenbad 3 im Aufsichtsraum des 
Hallenbades 
- Saelhuysen 26, zwischen den Ga-
ragen 24/7
- Landmaschinen Mölders, Nie-
derend 51 Kreisverkehr B510 24/7
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Strom- und Wasserversorgung
Bei Stromausfällen und Störungen 
im Wasserleitungsnetz der Gemeinde 
Rheurdt wenden Sie sich bitte an die 
kostenfreie Störungsnummer der West-
netz GmbH, 0800/4112244. Bei Stö-
rungen im Bereich des Wassernetzes 
können Sie sich auch an die Stadtwerke 
Kamp-Lintfort GmbH wenden. Die Tele-
fonnummer lautet: 02842/96500. 
Gasversorgung
Entstörungsdienst Gelsenwasser 
0800 7 9999-50
Sirenenwarnung
Wichtig ist, die offiziellen Sirenen-
warntöne zu kennen.
Warnung der Bevölkerung
Einminütiger Dauerton auf- und ab-
schwellend (Heulton)
Gewünschtes Verhalten:
Geschlossene Räume aufsuchen, 
Radio oder Fernsehen einschalten.
Einminütiger Dauerton eintönig: Ent-

warnung
Alarmierungston Freiwillige 
Feuerwehr
Einminütiger Dauerton 2 x unterbro-
chen (für Bevölkerung unbeachtlich)
Mit der Warn-App NINA sind Sie immer 
über aktuelle Gefahren informiert. 
Night-Mover 2.0 
Das Projekt „Night-Mover 2.0“ er-
möglicht Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen eine sichere Heimfahrt. 
Durch die Nutzung der „Night-Mo-
ver 2.0“-App wird bei einer Fahrt mit 
einem der teilnehmenden Taxi- und 
Mietwagenunternehmen ein Zu-
schuss von 6,00 Euro pro berechtig-
ter Person vom Fahrpreis abgezogen. 
Die kostenfreie App gibt es im jewei-
ligen App-Store (Android oder iOS). 
Weitere Infos unter: www.kreis-kle-
ve.de (Schnellzugriff: Night-Mover) 
Sparkassenwagen Rheurdt - Je-

den Freitag
Liebe Bürger/-innen hiermit wollen 
wir Sie informieren, dass der Spar-
kassenwagen jeden Freitag von 

13:15-14:15 Uhr an der Rathaus-
straße 4 für Sie geöffnet hat. Die 
Telefonnummer der mobilen Filiale 
lautet +49 2151 68-0.
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Zum Start der Radfahr-Saison: Pedelec-
Training 
Polizei bietet kostenlose Termine an

Kreis Kleve (ots). Die Sonne zeigt 
sich immer öfter, die Temperaturen 
steigen, das Pedelec kommt wieder 
häufiger zum Einsatz. Aber: Wie 
sicher sind Sie auf dem Zweirad 

unterwegs? Im Rahmen der Ver-
kehrsunfallprävention bietet die 
Kreispolizeibehörde Kleve regelmä-
ßig kostenlose Pedelec-Trainings an. 
Hier besteht die Möglichkeit, einen 
Parcours mit unterschiedlichen 
Übungen zu durchfahren, die ganz 
alltägliche Verkehrssituationen simu-
lieren. Es geht unter anderem um die 
Balance zwischen Rad und Körper, 
optimales Bremsverhalten und die 
richtige Blickrichtung.
Die nächsten Termine lauten:
30. März, 14 Uhr, Kleve, Parkplatz 
Tichelpark
1. April, 10 Uhr, Kleve, Parkplatz 
Haus Riswick
2. April, 10 Uhr, Kleve, Schulhof 

Konrad-Adenauer-Schulzentrum 
(Köstersweg)
8. April, 10 Uhr, Weeze, Cyriakusplatz
9. April, 14 Uhr, Goch, Gelände 
Feuerwehr
10. April, 10 Uhr, Kevelaer, Schulhof 
Hubertus-Grundschule
Die Kreispolizeibehörde Kleve freut 
sich auf Ihre Teilnahme. Weitere Infos 
rund um die kostenlosen Pedelec-
Trainings (kleve.polizei.nrw/artikel/
pedelec-und-e-bike-training) sowie 
Präventionshinweise zur sicheren 
Teilnahme am Straßenverkehr mit 
Fahrrad und Pedelec (kleve.polizei.
nrw/artikel/mit-dem-fahrrad-unter-
wegs), finden Sie auf unserer Web-
site. (sp)
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Karrierechancen aktiv nutzen

Der Berufserfolg ist kein Zufall, 
sondern das Ergebnis bewusster 
Entscheidungen und aktiven Han-
delns. Mit einem klaren Plan, 
Engagement und ständigem 
Lernen eröffnen sich zahlreiche 
Gelegenheiten für den nächsten 
Karriereschritt.

Ziele setzen und sich sichtbar 
machen
Setzen Sie sich klare, realistische 
Karriereziele sowohl kurzfristig als 
auch langfristig. Anpassungsfähig-
keit ist dabei ebenso wichtig wie 
eine durchdachte Planung.
Um wahrgenommen zu werden, 

lohnt sich aktive Selbstpräsenta-
tion: Bringen Sie sich bei Meetings 
ein, engagieren Sie sich in Projek-
ten, und suchen Sie das Gespräch 
mit Vorgesetzten. 

Das stärkt nicht nur Ihre Position, 
sondern zeigt, dass Sie Verantwor-
tung übernehmen möchten.

Weiterbildung: 
Das Fundament für Ihre Ent-
wicklung
Lebenslanges Lernen ist ein zent-
raler Erfolgsfaktor. Fort- und Wei-
terbildungen - intern oder extern 
- halten nicht nur fachlich auf dem 

neuesten Stand, sondern zeigen 
auch Willen zur Entwicklung. 
Dies gilt besonders in Zeiten schnel-
len Wandels und Themen wie Digi-
talisierung oder neue Arbeitsformen 
eröffnen zusätzliche Perspektiven.

Soft Skills und Selbstmarke-
ting
Fachkompetenz allein reicht nicht 
mehr: Kommunikationsstärke, 
Teamfähigkeit, Flexibilität und 
Empathie sind im modernen Be-
rufsleben unverzichtbar. 

Selbstmarketing bedeutet nicht, 
sich aufzuspielen, sondern die ei-
genen Erfolge sichtbar zu machen 
und die Stärken klar zu benennen.

Den Mut zum Quereinstieg 
nutzen
Ein Wechsel in einen neuen Be-
reich kann lohnend sein. Viele Un-
ternehmen heißen Quereinsteiger 
willkommen und bieten gezielte 
Einarbeitung an. In Zeiten des 
Fachkräftemangels ergeben sich 
hier zusätzliche Chancen.

Wer bereit ist, kontinuierlich zu 
lernen, sich einzubringen und Ge-
legenheiten zu nutzen, gestaltet 
seine berufliche Zukunft aktiv und 
nachhaltig.
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FW Rheurdt: Jahreshauptversammlungen der Löschein-
heit Schaephuysen 
Rückblick auf ein intensives Jubiläumsjahr 2025, Ausblick auf 2026 

Rheurdt-Schaephuysen (ots) - Der Jah-
resbeginn ist traditionell geprägt von 
den Jahreshauptversammlungen der 
beiden Löscheinheiten der Freiwilligen 
Feuerwehr Rheurdt. Am Samstag, 21. 
Februar, fand die Jahreshauptversamm-
lung der Löscheinheit Schaephuysen in 
der Gaststätte Bodden in Saelhuysen 
statt. Einheitsführer Frank Diepers be-
grüßte zahlreiche der aktuell 40 akti-
ven Einsatzkräfte, die Kameraden der 
zwölfköpfigen Ehrenabteilung sowie 
Mitglieder der mittlerweile aus sieben 
Kameradinnen und Kameraden be-
stehenden Unterstützungsabteilung. In 
seinem Jahresbericht ließ er das ereig-
nisreiche Jahr 2025 Revue passieren, 
das ganz im Zeichen des 120-jährigen 
Jubiläums der Löscheinheit stand.
Insgesamt leisteten die Mitglieder 
der Löscheinheit Schaephuysen im 
vergangenen Jahr mehr als 6.900 eh-
renamtliche Stunden - so viel wie seit 
2018 nicht mehr. Dies zeigt einerseits 
die steigenden Anforderungen an eine 
leistungsfähige Freiwillige Feuerwehr, 
andererseits die große Leidenschaft 
und Einsatzbereitschaft der Mitglieder.
Mit 28 Einsätzen, davon drei überört-
liche Einsätze im Rahmen von vorge-
planten Bezirks- und Kreisbereitschaf-
ten, lag das Einsatzaufkommen 2025 
im durchschnittlichen Bereich. Sieben 
Einsätze fielen auf Brände zurück, in 
16 Fällen leistete die Einheit technische 
Hilfe, fünf Alarmierungen gingen auf 
das Konto von Brandmeldeanlagen 
und sonstigen Lagen. Im Schnitt war 
die Feuerwehr in Schaephuysen sechs 
Minuten nach der Alarmierung vor Ort. 
Zu den besonderen Einsatzlagen zähl-
ten zwei Verkehrsunfälle auf der Bun-
desstraße 510 und auf Hochend, bei 
denen insgesamt drei Personen verletzt 
wurden, sowie ein Entstehungsbrand 
in einer Wohnung an der Tönisberger 
Straße, bei dem ein Bewohner aus der 
verrauchten Wohnung gerettet wurde. 
Insgesamt rettete die Löscheinheit 
Schaephuysen im vergangenen Jahr 
sieben Personen und ein Tier; für eine 
Person kam bei einem Einsatz leider 
jede Hilfe zu spät.
Ein deutlich größerer Anteil der eh-

renamtlichen Arbeit lag im Jahr 2025 
in der Aus- und Weiterbildung. Die 
Kameradinnen und Kameraden nah-
men an zahlreichen Lehrgängen auf 
Gemeinde-, Kreis- und Landesebene 
teil. Insgesamt 22 Kameradinnen und 
Kameraden absolvierten einen oder 
mehrere Lehrgänge - von der Grund-
ausbildung in der Ausbildungskoopera-
tion mit der Feuerwehr Kamp-Lintfort 
über beispielsweise den Atemschutz-
Lehrgang in Goch bis hin zum Ver-
bandsführerlehrgang am Institut der 
Feuerwehr in Münster. Weitere 15 Ka-
meradinnen und Kameraden bildeten 
sich in Seminaren weiter. Zusätzlich 
dazu besuchten die Kameradinnen 
und Kameraden weiterhin treu die re-
gelmäßigen Übungsdienste innerhalb 
der Löscheinheit. Bei 30 Ausbildungs-
diensten am heimischen Standort lag 
die Dienstbeteiligung bei 71 Prozent.
Das große ehrenamtliche Engagement 
runden weitere Aktivitäten in Spezial-
einheiten für Funk und Kommunikation, 
für den Umgang mit gefährlichen Stof-
fen und Gütern, im Bereich Öffentlich-
keitsarbeit oder in der Brandschutzer-
ziehung sowie in der Brauchtumspflege 
ab. Auch 2025 hat die Feuerwehr ein-
mal mehr die Verwurzelung mit dem 
Dorfleben in Schaephuysen unter Be-
weis gestellt. Neben der Begleitung von 
Schützen- oder Martinszügen richtete 
die Löscheinheit im vergangenen Jahr 
auch einen Tag der offenen Tür für die 
Bevölkerung aus. Dieser markierte den 
Höhepunkt des Jubiläumsfestes zum 

120-jährigen Bestehen. An diesem 
besonderen Tag wurde auch das neue 
Löschfahrzeug des Typs LF10 offiziell 
in Dienst gestellt. Die Feuerwehr kann 
stolz auf eine moderne und hochwer-
tige Ausrüstung sein, die den Bürgerin-
nen und Bürgern wiederum ein hohes 
Schutzniveau bietet.
Besonders stolz ist die Löscheinheit 
Schaephuysen auf ihre weiterhin star-
ke Nachwuchsarbeit. In der Kinder- 
und Jugendfeuerwehr sind aktuell 37 
Kinder und Jugendliche aktiv. Jugend-
feuerwehrwart Fabian Maaß und der 
stellvertretende Kinderfeuerwehrwart 
Patrick Bring berichteten von zahlrei-
chen Aktivitäten, durch die rund 4.000 
weitere ehrenamtliche Stunden zustan-
de kamen. Besonders hervorzuheben 
ist die Teilnahme von sechs Jugend-
lichen in einer gemeinsamen Gruppe 
mit drei Jugendlichen aus Rheurdt an 
der Leistungsspange in Wuppertal. Das 
wochenlange Üben wurde schließlich 
mit der höchsten Auszeichnung in der 
Jugendfeuerwehr belohnt.
Der Förderverein der Löscheinheit 
berichtete über seine geförderten 
Projekte und Initiativen, darunter die 
Beschaffung zusätzlicher Ausrüstung 
und Ausbildungsmaterialien. In diesem 
Zuge würdigte der Verein die Unter-
stützung durch die Bürgerinnen und 
Bürger, die jährlich unter anderem bei 
der traditionellen Haustürsammlung für 
die Feuerwehr spenden.
In seinem Jahresfazit dankte der Leiter 
der Feuerwehr, Markus Gehrmann, al-

len Mitgliedern für ihren Einsatz und 
ihre Einsatzbereitschaft. "Diese starke 
Mannschaft ist die Grundlage für die 
Sicherheit unserer Bürgerinnen und 
Bürger", betonte Gehrmann. Lobend 
erwähnte Gehrmann auch die Zusam-
menarbeit mit der Verwaltung sowie 
die Kommunikation und der Informa-
tionsaustausch mit den politischen Ver-
tretern. So wurde zum Ende des Jahres 
2025 nach intensiver, gemeinsamer Ar-
beit beispielsweise die Fortschreibung 
des Brandschutzbedarfsplan seitens 
des Rates verabschiedet. "Das beauf-
tragte Ingenieurbüro bestätigte unserer 
Feuerwehr darin einen professionellen 
Leistungsstand", berichtete der Leiter 
der Feuerwehr.
Neben den Berichten standen Wah-
len und interne Abstimmungen auf 
der Tagesordnung. So wurde unter 
anderem die amtierende Löschein-
heitsführung, bestehend aus Ein-
heitsführer Frank Diepers und seinen 
beiden Stellvertretern Christoph 
Schmidt und Simon Galka, im Amt 
bestätigt und für eine weitere Amts-
zeit wiederbestellt. Außerdem wurde 
der Gemeindejugendfeuerwehrwart 
Ludger Elbers für eine weitere Amts-
zeit bestellt.
Im Rahmen der Versammlung wurden 
schließlich mehrere Feuerwehrange-
hörige durch die Feuerwehrführung 
befördert. Die neuen Dienstgrade er-
hielten unter großem Applaus:
•	 Feuerwehrmann: Lucca Maier
•	 Oberfeuerwehrmann: Noel Gabriel 

Michel Hoyer Julian Kehnen Mar-
cel Leineweber Markus Macken-
berg Daniel Strehlau

•	 Unterbrandmeister: Andreas Ko-
schare

•	 Brandoberinspektor: Simon Galka
Die Jahreshauptversammlung klang 
mit einem kameradschaftlichen Bei-
sammensein aus, bei dem die Kame-
radinnen und Kameraden auf das 
erfolgreiche Jubiläumsjahr zurück-
blickten und motiviert in das neue 
Jahr starteten. Ein Jahr, in dem unter 
anderem die Weichen für den Neubau 
des Gerätehauses Schaephuysen ge-
stellt werden sollen.

Die Beförderten auf der JHV, v. l. n. r.: Frank Diepers (Löschein-
heitsführer), Daniel Strehlau, Julian Kehnen, Michel Hoyer, Markus 
Mackenberg, Noel Gabriel, Marcel Leineweber, Andreas Koschare, 
Christoph Schmidt (stv. Löscheinheitsführer), Markus Gehrmann 
(Leiter der Feuerwehr)


